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Lernstrategien 
  

Jetzt, da du die Geheimnisse der Motivation, Organisation und 
Zeitmanagement kennst, ist es Zeit, deine Lernfähigkeiten auf die nächste 
Stufe zu heben. 

• Aktives vs. passives Lernen: Du denkst, du lernst schon effektiv? 
Warte, bis du die Unterschiede zwischen aktivem und passivem Lernen 
kennengelernt hast. Du wirst überrascht sein, wie viel mehr du in kürzerer 
Zeit lernen kannst! 

• Mnemotechniken: Erinnerst du dich an die Hauptstädte aller Länder? 
Oder an komplexe Formeln? Mit Mnemotechniken wird das ein 
Kinderspiel! 

• Spaced Repetition: Stell dir vor, du könntest Informationen so in deinem 
Gedächtnis speichern, dass du sie nie wieder vergisst. Klingt magisch, 
oder? Aber es ist Wissenschaft! 

Stell dir vor, du könntest mit Leichtigkeit komplexe Themen verstehen und dir 
Dinge merken, die du dir nie hättest vorstellen können. Das ist der Power-
Boost, den dieses Modul dir geben wird! 
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Aktives vs. Passives Lernen 

Was ist passives Lernen? 
Passives Lernen ist die Art von Lernen, die die meisten von uns aus der 
Schule kennen. Du sitzt da, hörst dem Lehrer zu oder liest ein Buch, aber du 
bist nicht wirklich "aktiv" am Lernprozess beteiligt. Du nimmst Informationen 
auf, aber du verarbeitest sie nicht wirklich. 

Beispiel mit Tim: Tim sitzt in der Bibliothek und liest ein Buch über 
Astronomie. Er findet es interessant, aber er macht keine Notizen, stellt keine 
Fragen und versucht nicht, das Gelernte anzuwenden. Er liest einfach Seite für 
Seite. 

Was ist aktives Lernen? 

Aktives Lernen bedeutet, dass du aktiv am Lernprozess beteiligt bist. Du stellst 
Fragen, diskutierst mit anderen, machst Notizen, und am wichtigsten, du 
versuchst, das Gelernte anzuwenden oder in eigenen Worten zu erklären. 

Beispiel mit Lisa: Lisa hat das gleiche Buch über Astronomie wie Tim. Aber 
anstatt nur zu lesen, macht sie Notizen, unterstreicht wichtige Punkte und 
versucht, die Konzepte in eigenen Worten zu erklären. Sie stellt sich selbst 
Fragen wie "Was würde passieren, wenn...?" und sucht die Antworten darauf. 
Sie diskutiert sogar mit Tim über die Gravitationsgesetze und wie sie das 
Universum beeinflussen. 

Warum ist aktives Lernen besser? 

Aktives Lernen hilft dir, Informationen besser zu verstehen, zu behalten und 
anzuwenden. Es macht den Lernprozess nicht nur effektiver, sondern auch 
interessanter. Du wirst überrascht sein, wie viel mehr du in kürzerer Zeit lernen 
kannst, wenn du aktiv lernst! 

Beispiel mit Tim und Lisa: Ein paar Wochen später haben Tim und Lisa 
einen Test über Astronomie. Tim kann sich kaum an die Details erinnern, die er 
gelesen hat, während Lisa die Konzepte nicht nur versteht, sondern auch 
anwenden kann. Das Ergebnis? Lisa schneidet viel besser ab als Tim. 
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Mnemotechniken 

Mnemotechniken sind Gedächtnishilfen oder Techniken, die dazu verwendet 
werden, Informationen leichter zu speichern und wieder abzurufen. Diese 
Techniken können besonders nützlich sein, um komplexe Informationen oder 
eine große Menge an Daten zu memorieren. Hier sind einige Beispiele, wie 
Tim und Lisa Mnemotechniken in ihrem schulischen Umfeld anwenden: 

Beispiel 1: Akronym 

Tim muss sich die Namen der fünf großen Seen Nordamerikas merken: 
Superior, Huron, Ontario, Michigan und Erie. Er verwendet das Akronym 
"SHOME" (aus den Anfangsbuchstaben der Seen) als Gedächtnisstütze. 

Beispiel 2: Eselsbrücken 

Lisa hat Schwierigkeiten, sich die Reihenfolge der Planeten im Sonnensystem 
zu merken. Sie verwendet die Eselsbrücke "Mein Vater erklärt mir jeden 
Sonntag unseren Nachthimmel" für Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, 
Uranus, Neptun. 

Beispiel 3: Methode der Loci 
Tim muss für seine Geschichte-Klasse eine lange Liste von historischen 
Ereignissen und ihren Daten lernen. Er verwendet die Methode der Loci, bei 
der er sich auf einem imaginären Spaziergang durch sein Haus an 
verschiedenen "Stationen" (z.B. der Eingangstür, dem Wohnzimmer, der 
Küche usw.) jeweils ein historisches Ereignis vorstellt. 

Beispiel 4: Chunking 

Lisa muss für ihre Biologie-Klasse die Struktur von DNA verstehen. Sie teilt die 
Informationen in kleinere "Chunks" oder Einheiten auf, um sie leichter zu 
verstehen und zu merken. Zum Beispiel gruppiert sie die Basenpaare in Sets 
von drei, um die Codons zu verstehen. 

Beispiel 5: Geschichten und Assoziationen 

Tim und Lisa müssen sich für ihren Geografie-Test die Hauptstädte der 
Länder Europas merken. Sie erfinden kleine Geschichten oder Assoziationen, 
um die Namen der Hauptstädte mit den Ländern zu verbinden. Zum Beispiel 
stellen sie sich vor, dass ein "römischer Bär" (Rom für Italien) Pizza isst, um 
sich an die Hauptstadt von Italien zu erinnern. 

Durch die Verwendung von Mnemotechniken können Tim und Lisa 
Informationen effektiver speichern und abrufen, was ihnen hilft, in ihren 
Prüfungen besser abzuschneiden. 
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Spaced Repetition 

Spaced Repetition ist eine Lernmethode, die darauf abzielt, Informationen 
effizient im Langzeitgedächtnis zu speichern, indem sie in zunehmend 
längeren Abständen wiederholt werden. Diese Methode basiert auf dem 
sogenannten "Vergessenskurven"-Prinzip, das besagt, dass die 
Wahrscheinlichkeit des Vergessens einer Information über die Zeit abnimmt, 
wenn sie regelmäßig wiederholt wird. 

Beispiel mit Tim: 
Tim muss für eine Biologieprüfung lernen und hat eine Menge Fakten und 
Konzepte zu behalten. Anstatt alles in einer einzigen Lernsession zu pauken, 
verwendet er eine Spaced-Repetition-App. Am ersten Tag lernt er 20 
Karteikarten mit verschiedenen biologischen Begriffen und Konzepten. Die App 
erinnert ihn daran, die schwierigen Karten am nächsten Tag, die 
mittelschweren in drei Tagen und die einfachen in einer Woche zu 
wiederholen. Tim folgt diesem Schema und bemerkt, dass er die Informationen 
viel besser behält. 

Beispiel mit Lisa: 
Lisa lernt für eine Geschichtsprüfung und hat eine Zeitachse mit wichtigen 
Ereignissen erstellt. Anstatt die Zeitachse nur einmal durchzugehen, plant sie, 
sie in verschiedenen Abständen zu wiederholen: zuerst nach einem Tag, dann 
nach drei Tagen, dann nach einer Woche und schließlich nach einem Monat. 
Bei jeder Wiederholung fällt es ihr leichter, sich an die Ereignisse und ihre 
Reihenfolge zu erinnern. 

Warum ist Spaced Repetition effektiv? 

Spaced Repetition nutzt die natürlichen Mechanismen des menschlichen 
Gedächtnisses, um das Lernen effizienter zu gestalten. Durch das 
Wiederholen von Informationen in variablen Abständen wird das Gehirn 
"gezwungen", die Informationen im Langzeitgedächtnis zu speichern, wodurch 
sie länger behalten werden. Es ist eine besonders effektive Methode für das 
Lernen von Sprachen, wissenschaftlichen Fakten, Formeln und anderen 
Informationen, die eine langfristige Speicherung erfordern. 

 


